
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Der Heidelberger Talent Check 
 

 

  



        

2 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

Kurzinformation ................................................................... 3 

1 Einleitung ........................................................................ 4 

2 Module ............................................................................ 5 

3 Untersuchungszeiträume ................................................ 8 

4 Wissenschaftliche Auswertungen.................................... 9 

5 Charakteristik ................................................................ 13 

  



        

3 
 

Der Heidelberger Talent Check ist eine ganzheitliche Ta-
lentdiagnostik, die die basketballspezifischen Leis-
tungsmerkmale verschiedener Talentbereiche (Technik, 
Athletik, Körperbau) misst. Zusätzlich beinhaltet der 
Heidelberger Talent Check Erhebungen zu sportspezifi-
schen und allgemeinen kontextuellen Faktoren (Persön-
lichkeit, Umfeldbedingungen, Bewegungsbiographie). 
Ein zentraler Vorteil der Diagnostik besteht darin, dass 
die Spieler und Trainer unmittelbar nach dem Testende 
individuelle Leistungsprofile erhalten. Darüber hinaus 
können auf der Homepage Trainingsübungen abgerufen 
werden, die auf die Testbatterie abgestimmt sind. 
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1 Einleitung 

Ein wesentlicher Bestandteil der Talentförderung ist eine regelmäßige und 

ganzheitliche Talentdiagnostik. 

Der neu entwickelte Heidelberger Talent Check unterstützt durch seine 

Merkmale (vgl. Kapitel Charakteristik) sowohl die Suche nach Talenten als 

auch deren Förderung maßgeblich. Er kann den Trainern1 nützliche Informa-

tionen liefern, welche Basketballspieler die besten Voraussetzungen für den 

Spitzensport mitbringen.  

Alle Jugendspieler der regionalen Basketballvereine erhalten kostenfrei die 

Möglichkeit, halbjährlich eine ganzheitliche Talentdiagnostik zu absolvieren. 

Dank der Manfred Lautenschläger Stiftung wird der Heidelberger Talent 

Check im Rahmen der ML Talent Academy (siehe www.mltalentacademy.de) 

finanziert. Der auf längsschnittliche Untersuchungen ausgerichtete Heidel-

berger Talent Check wurde von der Arbeitsgruppe um Markus Schmid und 

Prof. Dr. Klaus Roth (Institut für Sport und Sportwissenschaft der Universität 

Heidelberg) erstellt und kommt ab der Saison 2014/15 zum Einsatz. Die Un-

tersuchungen werden sportwissenschaftlich evaluiert und fortwährend opti-

miert.  

Mit dieser ganzheitlichen Talentdiagnostik werden nicht nur die differenzier-

ten Leistungswerte der Spieler erfasst. Ziel ist es, jugendliche Basketballer zu 

finden, die das Potenzial aufweisen im weiteren Karriereverlauf Spitzenleis-

tungen erzielen zu können. Im Rahmen des Heidelberger Talent Checks 

werden verschiedene Talentmerkmale („potenzielle Talentprädiktoren“) un-

tersucht. Man unterscheidet diesbezüglich nach direkten Leistungsfaktoren 

und nach moderierenden Leistungsfaktoren.  

 

  

                                                        
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlechter. 

http://www.mltalentacademy.de/
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2 Module 

Der Heidelberger Talent Check prüft sowohl Merkmale, die sich unmittelbar 

auf die Leistung auswirken, als auch Eigenschaften, die einen indirekten Ein-

fluss auf die Leistung haben. Diese ganzheitliche Talentbetrachtung unter-

scheidet dementsprechend zwischen Leistungsmerkmalen und Leistungsmo-

deratoren. Es werden alle basketballrelevanten Leistungsfaktoren, mit Aus-

nahme der Taktik, schnell und zuverlässig überprüft. Die aufgeführte Grafik 

veranschaulicht die einzelnen Faktoren der jeweiligen Bereiche, welche im 

Folgenden genauer erläutert werden. 

 

Tabelle 1: Talentbereiche und -merkmale, die beim Heidelberger Talent Check erhoben werden 

Während die Leistungsmerkmale allesamt mittels einer halbjährlich stattfin-

denden sportmotorischen Talentdiagnostik erhoben werden, können die wich-

tigen Daten der Leistungsmoderatoren mithilfe von Online- Fragebögen ermit-

telt werden.   

Der Heidelberger Basketball Talent Check beinhaltet die talentdiagnostischen 

Erhebungen zum Körperbau, zur Athletik, und zur Technik, sowie die Erfas-

sung zum sozialen und sportlichen Umfeld, zur Sportbiographie und zur psy-
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chologischen Persönlichkeit. Aus diesen Erkenntnissen kann dann sowohl 

der aktuelle Talentgrad, wie auch die perspektivische basketballspezifische 

Leistungsfähigkeit eingeschätzt werden. 

Die Daten zum Körperbau werden zusammen mit den Bereichen Athletik und 

Technik in der sportmotorischen Leistungsdiagnostik überprüft. Der Bereich 

Körperbau umfasst die Messungen zum Gewicht, zur Armspannweite, zur 

Körperhöhe stehend und sitzend. Über diese Daten erfolgt eine Einschätzung 

über die voraussichtliche Erwachsenengröße sowie den biologischen Ent-

wicklungsstand, die einen erheblichen Einfluss auf die aktuelle Spielleistung 

haben. Die sportmotorische Leistungsdiagnostik beinhaltet eine ganzheitliche 

und sehr differenzierte Testbatterie, um Leistungsresultate 

und -entwicklungen zu operationalisieren. Im Athletik-Bereich durchlaufen die 

Sportler Tests zur Ausdauer (intermittierender Pendellauf), zur Kraft (drei 

Schnellkrafttests der oberen und unteren Extremitäten sowie drei Tests zur 

Kraftstabilisation), zur Schnelligkeit (30m Linearlauf und Slalomsprint), zur 

Koordination (Auge-Fuß-Koordinationstest unter Zeit-, Präzisions- und Orga-

nisationsdruck) sowie einen Beweglichkeitstest (Finger-Boden-Abstand). Das 

technische Leistungsvermögen wird durch drei Wurftests repräsentiert (stati-

sche Wurfpräzision, dynamische Wurfqualität unter Zeitdruck und aus ver-

schiedenen Wurfpositionen sowie verschiedene Formen des Korblegers). 

Komplettiert wird die Technik durch zwei Tests zum Dribbling (linearer Lauf 

und Slalomdribbling) und einem Passtest mit wahrnehmungsbezogener Zu-

satzaufgabe. Das subjektive, intuitive Trainerurteil erlaubt eine Einschätzung 

der aktuellen Spielleistungsfähigkeit sowie des Talentgrads (perspektivische 

Spielleistungsfähigkeit im Erwachsenenalter). Außerdem werden quantitative 

Spieldaten wie Punktquoten, Assists oder Rebounds aus der Meisterschafts-

runde aufgenommen. 

Die Erhebung von „reinen“ Leistungskennziffern, wie Sprunghöhe, Wurfpräzi-

sion, Körpergröße oder Spielverständnis etc., reicht jedoch nicht aus. Eigen-

schaften aus den Leistungsbereichen Athletik, Technik, Körperbau und Taktik 

haben zwar einen unmittelbaren Einfluss auf die aktuelle Leistungsfähigkeit, 

jedoch besteht die Gefahr, dass durch den ausschließlichen Fokus auf jene 

Merkmale, Talente übersehen werden, die ein größeres Potential vorweisen. 

Daher sollte zusätzlich das Zustandekommen der Leistungsresultate betrach-

tet werden. Fragestellungen wie das Einstiegsalter im Basketball, die familiä-
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re Unterstützung zum Sport sowie der aktuelle biologische Entwicklungssta-

tus müssen geklärt werden, um exakte Erkenntnisse zur Bestimmung des Ta-

lentgrads zu ermitteln. Diese vorwiegend kontextuellen Bereiche werden im 

Segment der Leistungsmoderatoren erhoben. Diese Ermittlung findet über 

Online-Befragungen statt. Sie können von zu Hause aus erledigt werden. Die 

Befragung ist über die Saison verteilt in drei Untersuchungszeiträume aufge-

gliedert und benötigt als Bearbeitungszeit nicht mehr als eine halbe Stunde 

(vgl. Kapitel Untersuchungszeiträume). 

Der Talentgrad und die aktuelle Spielleistungsfähigkeit werden über ein so-

genanntes Stammdatenblatt im Vorfeld der Leistungsdiagnostik eingetragen. 

Dieses Stammdatenblatt muss durch den Trainer ausgefüllt werden. Neben 

den Parametern zum Talent und zur Spielleistung sind weitere personale Da-

ten wie Spielernamen, Verein oder Position zu übermitteln. Die enthaltenen 

Informationen werden einerseits zu Auswertungszwecken benötigt, bspw. zur 

Identifikation der richtigen Referenzgruppe, andererseits werden ausschließ-

lich die im Stammdatenblatt aufgeführten Spieler in der Online-Datenmaske 

aufgeführt.  

Tabelle 2: Ausschnitt aus dem Stammdatenblatt, das vor der sportmotorischen Leistungs-

diagnostik durch den Trainer ausgefüllt werden muss 
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3 Untersuchungszeiträume 

Der Heidelberger Talent Check wird pro Saison in vier Untersuchungszeit-

räume unterteilt. Die sportmotorische Leistungsdiagnostik (Körperbau, Athle-

tik, Technik) finden halbjährlich, an dem spielfreien Wochenende in den 

Herbstferien (Anfang November) und nach den Play Offs (Mai), statt. Hierfür 

werden am Wochenende ganztägig eine große Sporthallen am Institut für 

Sport und Sportwissenschaft der Universität Heidelberg reserviert. Die Onli-

nefragebögen werden in zwei Untersuchungszeiträumen durchgeführt. Der 

Fragebogen zum sozialen und sportlichen Umfeld und zur Sporterfahrung 

kann im März ausgefüllt werden, jener für die psychologische Diagnostik wird 

in den Monaten November (Teil A) und Mai (Teil B) beantwortet. In der nach-

folgenden Abbildung sind die Messzeiträume der Leistungsdiagnostik und der 

Fragebögen nochmals anschaulich aufgezeigt. 

 

Abbildung 1: Messzeitpunkte des Heidelberger Talent Checks 
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4 Wissenschaftliche Auswertungen 

Der Heidelberger Basketball Talent Check besticht vor allem durch seinen 

anwendungs- und praxisorientierten Charakter. Eine hohe Servicequalität für 

Trainer und Spieler ist ein zentrales Anliegen. Zeitnahe und nutzerfreundliche 

Ergebnisrückmeldungen an Trainer und Sportler bieten die Möglichkeit die 

erworbenen Erkenntnisse zeitnah in den Trainingsprozess zu integrieren. Die 

transparenten und anschaulichen Profile ermöglichen den Trainern und 

Sportlern einen schnellen Überblick über die aktuelle Leistungsfähigkeit und 

vollzogenen Leistungsentwicklungen der Talente. Die Ergebnisse sind mittels 

aussagekräftiger Referenzwerte gleichaltriger Talente leicht vergleichbar. 

Trainer und Spieler erhalten somit aufschlussreiche Hinweise über Stärken 

und Schwächen, die bspw. zur Trainingssteuerung verwendet werden können 

und eine objektivere Einschätzung des individuellen Potenzials der Sportler 

gewährleisten. Neben dem aktuellen Leistungsstatus können aufgrund des 

längsschnittlichen Untersuchungsdesigns auch Leistungsentwicklungen 

nachvollzogen werden. Mit dieser dynamischen und ganzheitlichen Talentbe-

trachtung soll eine möglichst exakte Einschätzung erfolgen, welche Entwick-

lungsreserven den jeweiligen Jugendspielern noch gegeben sind.  

Alle Profile sind nach Altersklassen und Geschlecht differenziert. Auf den 

Profilen sind verschiedene Kategorien von sehr schwachen bis sehr starken 

Leistungen farblich hervorgehoben. Besonders auffällige Leistungen können 

so auf einen Blick erfasst werden.  
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Abbildung 2: Ausschnitt eines Leistungsprofils, das direkt nach der Messung an Trainer 

und Talente ausgehändigt wird. 

Die nutzerfreundliche Ergebnisrückmeldung direkt nach Testende wird er-

möglicht über eine digitale Online-Software: Die Testresultate werden auf ei-

nem mobilen Endgerät eingetragen, an den Server übermittelt und anschlie-

ßend per Algorithmen während der Testung verarbeitet. Dies ermöglicht die 

Ausgabe von Leistungs-, Gruppen- und Entwicklungsprofilen unmittelbar 

nach der sportmotorischen Leistungsdiagnostik. Die Trainer und Spieler er-

halten noch am Testtag Rückmeldungen über die gezeigten Leistungen. 

Mit der techno-motorischen Leistungsdiagnostik alleine lässt sich jedoch kei-

ne Talentselektion rechtfertigen. Der Heidelberger Talent Check kann und 

soll die Gesamtbeurteilung der Trainer nicht ersetzen. Aufgrund dessen wird 

mit Hilfe einer Schätzskala eine Spieler-Bewertung durch den Trainer vorge-

nommen. Dies soll zu einer einheitlichen Beurteilung und Vergleichbarkeit der 
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Spielleistungsfähigkeit der Talente beitragen. Die Abbildung zeigt die graphi-

sche Darstellung einer Punkteschätzskala, auf der die Trainer ihre Spieler 

von 0 bis 100 Punkte bewerten können. Um diese Bewertung zu erleichtern 

wird den Trainern ein Leitbild zur Beurteilung der Spielleistungsfähigkeit zur 

Verfügung gestellt.  

 

Abbildung 3: Intuitives Trainerurteil zur Einschätzung des Talentgrads und der aktuellen 

Spielleistungsfähigkeit mit Hilfe von Ankerbeispielen. 

Trainer-Einschätzung zu Max Mustermann                                                                                                                                              

Talentgrad                                                      
(Prognose zur zukünftigen Spielleistung im Erwachsenenalter)

Aktuelle SpielleistungAusprägung

100

Ausnahmetalent                 

(Potenzial für die 1. 

Bundesliga)

95

90

sehr großes Talent                    

(Potenzial für die 2. 

Bundesliga)                 

85

80

überdurchschnittliches Talent                                  

(Potenzial für den höheren 

Amateurbereich)                                  

75

70

65

60

durchschnittliches Talent            

(Potenzial für den mittleren 

Amateurbereich)           

55

50

45

40

unterdurchschnittliches Talent                              

(Potenzial für den unteren 

Amateurbereich)

35

30

25

20

unterdurchschnittliche/r 

Spieler/in                            

schlechtes Talent             

(zukünftig 

Freizeitbasketballer/in)

15

10

5

0

schlechte/r Spieler/in

herausragende/r Spieler/in

sehr gute/r Spieler/in                    

überdurchschnittliche/r 

Spieler/in                                  

durchschnittliche/r Spieler/in            
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Neben der erwähnten Darstellung von nutzerfreundlichen Ergebnisrückmel-

dungen sind mit dem Heidelberger Basketball Talent Check weitere Zielstel-

lungen im Bereich der Talentforschung verbunden.  

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter des Instituts für Sport und Sportwissen-

schaft der Universität Heidelberg möchten fundierte Erkenntnisse zur Talent-

suche, -prognose und -förderung erhalten. Es gilt zu klären, welche Eigen-

schaften den weiteren Karriereverlauf möglichst exakt vorhersagen können, 

welche Leistungsmerkmale in welchen Entwicklungsabschnitten besonders 

günstig trainiert werden können, wieviel Trainingszeit investiert werden muss 

und vieles mehr. Ein zentrales Ziel besteht darin, ein Anforderungsprofil für 

die langfristige Entwicklung von Spitzenleistungen im Basketball zu erstellen. 

Vermutlich muss dies differenziert nach Geschlecht und Position vorgenom-

men werden. 
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5 Charakteristik 

Der Heidelberger Talent Check bietet den Spielern und Trainern z.T. auch im 

Vergleich zu herkömmlichen Leistungstests folgende Vorteile: 

Ganzheitliche Talentdiagnostik  

Der Heidelberger Talent Check besticht durch seine ganzheitliche Talentbe-

trachtung. Athletische und technische Leistungsmerkmale werden sehr diffe-

renziert erhoben. Die Körperbaumerkmale beinhalten neben den üblichen 

Messungen der Körperhöhe und Gewicht u.a. den biologischen Entwick-

lungsstatus und die geschätzte Erwachsenenhöhe. Neben diesen direkten 

Leistungsfaktoren werden auch die kontextuellen Komponenten des sportli-

chen und sozialen Umfelds sowie die Sportbiographie und die Persönlichkeit 

ermittelt. Dies ermöglicht ein umfassenderes Gesamtbild des Talents (stati-

sches Talentbild). Zusammen mit der Betrachtung der Entwicklungsdynamik, 

die über das längsschnittliche Untersuchungsdesign gegeben ist (dynami-

sches Talentbild),  erstellt der Heidelberger Talent Check eine zuverlässige 

Prognose über den weiteren sportlichen Werdegang.  

Schnelle und objektive Testdurchführung 

Durch geschulte Testleiter und einen detaillierten Aufbau- und Ablaufplan 

können Gruppen von bis zu 25 Personen die sportmotorische Leistungsdiag-

nostik in etwa 2,5 Stunden absolvieren. Die sportwissenschaftlichen Testleiter 

garantieren ein höchstmögliches Maß an Unabhängigkeit von störenden 

Testleitereinflüssen, womit eine hohe Vergleichbarkeit der Daten gewährleis-

tet wird. Die sportmotorische Leistungsdiagnostik ist durch einen geringen 

räumlichen Bedarf gekennzeichnet. Es werden keine separaten Diagnose-

räume benötigt, alle Testgeräte sind mobil transportierbar oder in geläufigen 

Sporthallen verfügbar. Die Testung kann in üblichen Sporthallen mit einer 

Größe von 44 Meter x 22 Meter durchgeführt werden. Die Onlinefragebögen 

können in drei weiteren Zeitfenstern, innerhalb von maximal 30 Minuten, 

durchgeführt werden. Somit entstehen keine Einbußen der knappen und 

wichtigen Trainingszeiten. 

Die sportmotorische Leistungsdiagnostik ist in drei Phasen gegliedert. Nach-

dem die Personendaten vom Stammdatenblatt im Vorfeld der Testung in die 

Online-Datenmaske übertragen wurden, findet nach einem kurzen 10-

minütigen Aufwärmen die 1. Phase statt. In dieser werden an 6 Teststationen, 
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die technischen Leistungsmerkmale erhoben. Die Spieler werden gleichmä-

ßig auf die Stationen verteilt. Sobald alle Probanden die Teststationen im 

Kreisprinzip durchlaufen haben, startet die 2. Phase. Bei dieser werden der 

Körperbau und die athletischen Parameter wie Kraft und Schnelligkeit ge-

messen. Die ersten beiden Phasen dauern jeweils ca. eine Stunde. In der 

letzten Phase erfolgt der Ausdauertest.  

Tabelle 3: Ablauf der sportmotorischen Leistungsdiagnostik 

 

Anwendungs- und Praxisbezug  

Sportler und Trainer bekommen unmittelbar nach dem Test eine direkte Indi-

vidual- und Gruppenauswertung der basketballspezifischen Leistungsmerk-

male ausgehändigt. Mit differenzierten Analysen erhalten sie wichtige Infor-

mationen und Rückmeldungen für das Training. So wird u.a. aufbauend auf 

den Leistungsmerkmalen und einem Stärken-Schwächen-Profil eine Online-

Übungsportal (www.mltalentacademy.de unter dem Gliederungspunkt Trai-

ning) generiert. 

 

Abbildung 4: Hinweis auf das Übungsportal auf dem Leistungsprofil 
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Mit den Ergebnisrückmeldungen des Heidelberger Talent Checks bestehen 

folgende anwendungsorientierte Möglichkeiten: 

 

Abbildung 5: anwendungsorientierte Möglichkeiten des Heidelberger Talent Checks 

Aufforderungscharakter 

Durch den Einsatz moderner, technisierter Testmaterialien und spielnaher 

Testsituationen erzeugt der Heidelberger Talent Check eine animierende At-

mosphäre, bei der die Spieler mit Spaß und Motivation ihre Leistungen unten 

Beweis stellen möchten. Der auffordernde Charakter der Leistungsdiagnostik 

veranlasst die Spieler stets ihre Bestleistung erzielen zu wollen. 

Zielgruppenspezifität 

Die einzelnen Teststationen überprüfen altersgerecht basketballspezifische 

Merkmale. Alle Tests sind so entwickelt, dass alle Altersgruppen, vom 10-

jährigen Vereinsspieler bis zum Profibasketballer, die Tests durchführen, Er-

folgserlebnisse sammeln und weiterhin die wissenschaftlichen Gütekriterien 

erfüllen können. 

Sportartspezifität 

In enger Zusammenarbeit mit Basketballexperten wurden die einzelnen Tests 

explizit für die basketballspezifische Diagnostik entwickelt. Die Diagnostik 

wird dem Anforderungsprofil der Sportart und der Positionen, nach Meinung 

der Experten, in hohem Maße gerecht. 

Datenverfahren (Digitalisierung) 

Um eine schnelle Datenaufnahme, eine zeitnahe Datenauswertung und somit 

auch eine direkte Leistungsrückmeldung zu garantieren, verläuft die gesamte 

Datenverarbeitung und -übermittlung digital. In den drei Phasen der sportmo-

torischen Leistungsdiagnostik werden die Leistungsresultate an allen Teststa-

tionen unmittelbar nach deren Erhebung in die Online-Maske eingetragen. 
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Abbildung 6: Ausschnitt aus der Online-Datenmaske 

Im Bereich Auswertungen können nach der Erhebung die individuellen Leis-

tungs-, Entwicklungs- und Gruppenprofile ausgedruckt und anschließend an 

Trainer und Spieler ausgeteilt werden. 

Wissenschaftliche Gütekriterien 

Eine hohe Qualität der wissenschaftlichen Gütekriterien Objektivität (Unab-

hängigkeit der Messergebnisse), Zuverlässigkeit (Genauigkeit und Stabilität 

der Messergebnisse) und Gültigkeit (Gültigkeit und Repräsentativität der 

Messergebnisse) ist sichergestellt. Geschulte Testleiter, standardisierte 

Rahmenbedingungen und Testabläufe bzw. auch -auswertungen, geeichte 

Testgeräte, Expertenbefragungen und ständige Prüfungen garantieren hohe 

Kennwerte wissenschaftlicher Standards. 

 


